Cap San Diego unterstützt Hamburger Medien- und Forschungsschiff ALDEBARAN mit Kranaktion: Am 13. Juni um 10:30 wird mit dem Ladegeschirr der Cap San Diego der 15 m lange Mast wieder auf die ALDEBARAN gestellt.
Hamburg: Am Heck des Hamburger Museumsschiffes Cap San Diego an der Überseebrücke bereitet sich das Hamburger Medien- und Forschungsschiff ALDEBARAN auf die kommende Saison vor. Nachdem der Segler am Sonntag nach einer zweiwöchigen Überführungstour aus Spanien eintraf, wird die Technologie an Bord auf den neuesten Stand gebracht. Außerdem muss die Crew vor den anstehenden Expeditionen noch die letzten Reste des Mastbruchschadens vom vergangenen Herbst beseitigen. Tatkräftige Unterstützung erhält die ALDEBARAN neben zahlreichen Hamburger Unternehmen von der Crew der Cap San Diego, die es ermöglicht, dass am Dienstag, den 13.Juni um 10:30 Uhr sozusagen von Schiff zu Schiff mit dem Ladegeschirr des letzten fahrtüchtigen Stückgutfrachters der neu angefertigte Mast wieder gestellt werden kann. Kapitän Jens Weber von der Cap San Diego: „Gerne unterstützen wir die Aldebaran mit dieser Aktion und zeigen damit die Funktionstüchtigkeit der Cap San Diego sowie die Verbundenheit zwischen zwei ganz besonderen Hamburger Schiffen“.
Sommersaison der Aldebaran:

Im Mittelpunkt der Sommersaison der Aldebaran stehen der Meereswettbewerb „Forschen auf See 2006“ (10. Juli bis 11. August 2006) und ein von der Uni Hamburg und dem Hamburger Zentrums für Marine und Atmosphärische Wissenschaften (ZMAW) initiiertes Forschungsvorhaben rund um Helgoland, das unter der Federführung des Alfred-Wegener-Instituts (AWI) Bremerhaven stattfindet.

Auf dem Weg in die Karibik hatte die ALDEBARAN am 22. November 2005 in der gefürchteten Biskaya bei Sturm und rauer See den Mast verloren und lag bis dato für Reparaturarbeiten in Vigo / Spanien. Der lange Werftaufenthalt wird auch genutzt, um an Bord Navigation, Kommunikation, Medientechnik sowie das Labor auf den allerneuesten Stand zu bringen. Am 22. Juni läuft die ALDEBARAN Richtung Helgoland aus, um in Zusammenarbeit mit dem AWI und ZMAW den Bestand an Großalgen rund um die einzige deutsche Hochsee-Insel genauer zu untersuchen.

Parallel laufen die Vorbereitungen für eine Wissensnacht „Surf the Earth“ am 22. September 2006 am Hamburger Zentrum für Marine und Atmosphärische Wissenschaften (ZMAW) und die auf den kommenden Herbst verschobene Karibiktour „Sinking Paradise“!

Hinweis für die Redaktionen: Am 21. Juni um 14 Uhr findet an Bord der ALDEBARAN eine Pressekonferenz zur Bekanntgabe der Teilnehmer des Schülerwettbewerbs „Forschen auf See 2006“ statt!

Über den Meereswettbewerb „Forschen auf See“

Der Meereswettbewerb „Forschen auf See“ ist eine Maßnahme des Zentrums für Marine und 

Atmosphärische Wissenschaften (ZMAW). Fünf Schülerteams dürfen jeweils eine 

Woche lang unter Anleitung eines erfahrenen Wissenschaftlers an Bord des Hamburger Medien- und Forschungsschiffes ALDEBARAN eine Forschungsexpedition eigenständig durchführen. Die Agentur ALDEBARAN ist für die Durchführung und Öffentlichkeitsarbeit zuständig und sorgt dafür, dass die Öffentlichkeit die Forschungsexpeditionen der Jugendlichen auf unterschiedlichen Medienwegen mitverfolgen und –erleben können. Nähere Informationen zum Wettbewerb: www.meereswettbewerb.de. 
